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Spagat
VON RoBERT LÜRSSEN

T\ ie Situation ist für Oberbürger-
I lmeister Fätrick de l,arrne nicht

L-l einfach. Einerseits soll er die Stadt
gegen aufziehendes Unheil durch die
82l2 neu veneidigen. weil diese Fahr-

I'o'

zeugmassen in die Stadt zu schwemmen
droht. Andererseits hat der Sozialdemokrat stets die

Ve*ehr. In Bezug

ur unr. ruroereßelrs nal oer bozatdemokrat stets die Loeis_
tilbranche als Ar"beitsplatzbringer und Zukunft sperspe-ktive
ruf^Detmenhorsr gepriesen. togistik heßtVerkehr. lnBezus
aufdie 8212 wird derVerkehr ii erster Linie Ourctr Oas-Ctil'
teryerkehrszentrum in Bremen erzeugt. Dort sitzen be_
kanntlich hauptsäclrlich Untenehmä der Logistikbranche.

Der.geisrige Spagat wird noch ein bisschen weiter, wenn
man den Fall Adelheide mit ins Kalkül zieht. Don möchre
die Stadt geme Gewerbe ansiedeln. Fläche gibt es reichlictr,
dieAutobahn ist in der Nähe. Man brauct ti.,i"t t turrg";-'
rechnen, um auf den Nenner zu kommen, dass der Siaadort
tür Logistikuntemehmen äußerst interessant sein würde.

Man daIf gespannt sein, wie der OB diesen Widerspruch
zwischen gutemverkehr aufder einen Seite der Stadi und
sct 

,echtem aufder anderen am Miftwoch 6egentiUeiaenAoemeldem und in denVerhandlungen zur 82l2 erklän.

I,Venig Klarheit beim Neubau der B2l2
So lautet der Mehrheitsbe-
sctrluss bei der Abstimmung
inr Verwaltungsausschuss am
vergangenen Donnerstag. Die
arwesenden Ratsmitglieder
konnten sich allerdings nicht
aul einen einleidichen Vor-
scl ag einigen. Der Rat nahm
die Beschlussvorlage, die nur
die Südvariante ablehnt, bei

Die Stadt Delmenhorst un-
terstützt grundsätzlich den
Neubau der Bzr:. Es wird
aber nicht akzeptiert, dass
die Bürger in Delmenhorst
und Ganderkesee den zu-
sätzlichen Verkehr ertragen
sollen.

sieben Enthalnrngen und vier
Nein- Stirnmen an. Eine Nord-

'valiiulte. ohne Lückensd uss
auf Bremer Gebiet und ohne
Verbindungsstraße zwischen

-der" B212..rurd, der.".A2S wird
ebenfalls abgelehnt.

Nach Meinung der FDP kann
Delmenhorst nicht zulassen,
dass Bremen zu dessen las,

ten sein G\Z optimal an den
Jade-Weser-Port albindet und
dabei über den Mauttuur€l
noch seinen Haushalt saniert.
Ganderkesee ist weiterhin' ge-
gen eine - Umgehungsstraße
aut seinem Gebiet, Neuesrer
Vorscblag von Heinz-Peter Hä-
ger (SPD) ist.eine Tfasse durch
Hasbergan und Iprump. (bsu)


